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Bern, 20. Dezember 2007
RM / IKS TOOL

EINFÜHRUNG




Gemäss Richtlinie BPV15/2006 haben Versicherungsunternehmen durch ein angemessenes Risikomanagement und ein wirksames Internes Kontrollsystem sicherzustellen, dass Risikopotenziale frühzeitig erkannt und beurteilt sowie Massnahmen zur Verhinderung oder Begrenzung erheblicher Risiken oder Risikokumulationen eingeleitet werden. Das Risikomanagement (RM) beinhaltet die Methoden und Prozesse, die der Identifikation, der Beurteilung, den Risikostrategien bzw. -steuerungsmassnahmen, der Überwachung und Berichterstattung von Risiken dienen. Das Interne Kontrollsystem (IKS) umfasst die unternehmensintern angeordneten Vorgänge, Methoden und Massnahmen, die dazu dienen, eine angemessene Sicherheit bezüglich der Risiken der Geschäftsführung zu gewährleisten, insbesondere in Bezug auf die Wirksamkeit von Geschäftsprozessen, die Zuverlässigkeit der finanziellen Berichterstattung und die Befolgung von Gesetzen und Vorschriften.
Mit dem vorliegenden RM / IKS Tool prüft das Bundesamt für Privatversicherungen BPV, ob eine entsprechende RM und IKS Dokumentation vorhanden ist, wie sie in der Praxis umgesetzt wird (RM und IKS Praxis), und wie sich die RM und IKS Dokumentation und Praxis aus Sicht der betreffenden Unternehmung zur Zielerreichung eignen (RM / IKS Self Assessment).

Das RM / IKS Tool ist für jede in der Schweiz beaufsichtigte Gesellschaft auszufüllen. Bei Versicherungsgruppen und -konglomeraten ist das Tool nur auf Holdingebene auszufüllen, soweit die entsprechenden Antworten auch für die in der Schweiz beaufsichtigten Gruppengesellschaften gelten. Bezüglich Abweichungen von den Gruppenregeln ist für jede in der Schweiz beaufsichtigte Tochtergesellschaft ein Tool auszufüllen, in welchem nur die Abweichungen von den Gruppenregeln kenntlich gemacht werden. Wegen allfälliger Rückwirkungen ist für Versicherungskonglomerate auch ein Tool auszufüllen, welches die Risikomanagementregeln für Nichtversicherungsgesellschaften dartut.

An die Einreichung der RM / IKS Tools schliesst sich eine Validierung durch das BPV an. Je nach Ergebnis werden in der Folge  Einzelgespräche zwischen Vertretern des BPV und dem Präsidenten des Verwaltungsrats sowie dem Chief Executive Officer und dem Chief Risk Officer geführt, welche im Bedarfsfall ergänzt werden durch Gespräche mit dem Präsidenten des Prüfungsausschusses oder eines allenfalls bestehenden Risiko Ausschusses, Mitgliedern der Geschäftsleitung, dem Chief Compliance Officer (falls nicht Mitglied der Geschäftsleitung), dem Leiter der Internen Revision, dem verantwortlichen Partner der externen Revision, dem Verantwortlichen Aktuar, dem Sekretär des Verwaltungsrats sowie dem Chefjuristen. Weitere Gesprächspartner können durch das BPV identifiziert werden. 

Sollte sich abzeichnen, dass Massnahmen anstehen, führt das BPV einen entsprechenden Risikodialog mit der Gesellschaft, bevor im Bedarfsfall  Empfehlungen ergehen
oder Anordnungen getroffen werden.
Weitere Informationen zum Swiss Quality Assessment (SQA), zu den Tools und zum Vorgehen befinden sich auf der Website des BPV (www.bpv.admin.ch) unter der Themenrubrik „Swiss Quality Assessment (SQA)“. 

RM / IKS TOOL

ABKÜRZUNGEN





BPV
Bundesamt für Privatversicherungen
CEO
Chief Executive Officer

CRO
Chief Risk Officer

HR
Human Resources
IKS
Internes Kontrollsystem

IKS Dokumentation
Dokumentation zum Internen Kontrollsystem
IKS Praxis
Praxis des Internen Kontrollsystems

RM
Risikomanagement
RM Dokumentation
Risikomanagement Dokumentation

RM Praxis
Risikomanagement Praxis

SQA
Swiss Quality Assessment
VA
Verantwortlicher Aktuar

VR
Verwaltungsrat

RM / IKS TOOL

RM / IKS DOKUMENTATION
Führen Sie bitte im Folgenden Ihre gesamte RM und IKS Dokumentation auf und reichen Sie die entsprechenden Kopien ein. Nicht aufzuführen sind separat die Statuten der Gesellschaft sowie das Organisationsreglement, sofern diese mit einem nicht mehr als zwei Monate zurückliegenden Corporate Governance Tool eingereicht wurden.

Dokument



Datum der letzten Aktualisierung

Abkürzung

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     

	
	
	
	
	

	     
	
	     
	
	     


RM / IKS TOOL
RM / IKS PRAXIS 

	1 Allgemeine Fragen
	

	1.1 Wie charakterisieren Sie das RM Ihrer Unternehmung? 

     
	Referenz in Dokumentation

     

	
	

	1.2 Wie charakterisieren Sie das IKS Ihrer Unternehmung? Welche Risiken deckt es ab? 

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	1.3 Durch welche Strukturen und Prozesse sind das RM und das IKS in die strategischen Überlegungen Ihrer Unternehmung eingebunden und wie unterstützen sie diese?

     
	Referenz in Dokumentation



     

	
	

	1.4 In welcher Form beschäftigen sich der VR und die KL bzw. GL mit der Risikosituation und den Kontrollaktivitäten der Unternehmung? Auf welche Weise gelangen sie zu einem Gesamtbild? 

     
	Referenz in Dokumentation





     

	
	

	1.5 Wie stellen Sie sicher, dass angemessene personelle Ressourcen in den Bereichen RM und IKS vorhanden sind?

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	1.6 Wie stellen Sie die Funktionstrennung zwischen RM und IKS einerseits und den operativen Einheiten andererseits sicher?

     
	Referenz in Dokumentation


     


	2 Fragen ZUR Risikoerkennung und –beurteilung
	

	2.1 Wie identifiziert und beurteilt Ihre Unternehmung Risiken? Wie stellen Sie sicher, dass die Risikoidentifizierung möglichst umfassend ist? 

     
	Referenz in Dokumentation



     

	
	

	2.2 Wie werden im Besonderen operationelle Risiken identifiziert und beurteilt? Welche Instrumente werden dazu verwendet?

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	2.3 Wie häufig werden die Risiken identifiziert?

     
	Referenz in Dokumentation

     

	
	

	2.4 Wie kategorisiert Ihre Unternehmung die Risiken? Und wie definieren Sie Wesentlichkeit innerhalb der Kategorien?

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	2.5 Welche Strukturen und Prozesse bestehen, um neue wesentliche Risiken zu identifizieren und zu beurteilen? 

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	2.6 Welche Faktoren können zu einer Änderung der Risikobeurteilung führen? 

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	2.7 Wie häufig und durch wen wird die Methode zur Risikoidentifikation und -beurteilung überprüft? 

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	2.8 Wer (Funktion) in Ihrer Unternehmung ist verantwortlich für die Risikoidentifizierung und -beurteilung? Wer ist im Besonderen für die Erfassung und Beurteilung der operationellen Risiken verantwortlich? 

     
	Referenz in Dokumentation




     

	
	

	2.9 In welcher Form werden die Schadendaten zu operationellen Risiken gesammelt? 

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	2.10 Wie ist der Swiss Solvency Test in die Risikoerkennung eingebettet?

     
	Referenz in Dokumentation


     


	3 FRAGEN ZU RISIKOSTEUERUNGSMASSNAHMEN 
	

	3.1 Welche Möglichkeiten und Instrumente kennt Ihre Gesellschaft, um das Ausmass der verschiedenen Risiken zu steuern? Wer entscheidet über den Einsatz solcher Instrumente? Inwieweit arbeitet Ihre Gesellschaft mit Risiko-Limitensystemen und welche sind das? Bitte wesentliche Grundzüge angeben

a) für versicherungstechnische Risiken?
b) für Marktrisiken?
c) für Kreditrisiken?
d) für Liquiditätsrisiken?
e) für operationelle Risiken?

     
	Referenz in Dokumentation












     

	
	

	3.2 Sind die Aufgaben und Verantwortlichkeiten sowie allfällige Delegationen schriftlich festgelegt und dokumentiert?

a) für versicherungstechnische Risiken?
b) für Marktrisiken?
c) für Kreditrisiken?
d) für Liquiditätsrisiken?
e) für operationelle Risiken?

     
	Referenz in Dokumentation








     

	
	

	3.3 Wie legt Ihre Unternehmung den Risikoappetit fest? Welche Werte wurden für das laufende Jahr definiert?

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	3.4 Existiert in Ihrer Unternehmung ein Business Continuity Management? Falls ja, was enthält es?

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	3.5 Wie ist der Swiss Solvency Test in die Risikosteuerung eingebettet?

     
	Referenz in Dokumentation


     


	4 Fragen zuM IKS (KontrollaktivitÄten) 
	

	4.1 Wer ist in Ihrem Unternehmen verantwortlich für die Dokumentation des IKS?

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	4.2 Wer ist in Ihrem Unternehmen zuständig für die Umsetzung des IKS?

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	4.3 Wie häufig und durch wen wird die Wirksamkeit (angemessene Qualität) des IKS evaluiert?

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	4.4 Welche Strukturen und Prozesse kommen bei der Feststellung von Verletzungen der IKS Grundsätze oder der Wirkungslosigkeit von Kontrollen zur Anwendung?

     
	Referenz in Dokumentation



     

	
	

	4.5 Wie stellen die Mitglieder der Geschäftsleitung sicher, dass das IKS in Ihrer Unternehmung implementiert ist und sie über die Wirksamkeit (angemessene Qualität) des Systems informiert werden?

     
	Referenz in Dokumentation




     

	
	

	4.6 Wie wird sichergestellt, dass das IKS mit den strategischen Plänen Ihrer Unternehmung in Einklang steht?

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	4.7 Welche Strukturen und Prozesse sind etabliert, um wesentliche Transaktionen hinsichtlich ihres Risikogehalts zu überprüfen?

     
	Referenz in Dokumentation



     

	
	

	4.8 Wie wird überwacht, ob Kontrollen tatsächlich ausgeführt und nachvollziehbar dokumentiert werden? 

      
	Referenz in Dokumentation


     

	
	


	5 Fragen zu information und Berichterstattung

	

	5.1 Existiert ein systematisches Berichtswesen über bestehende  und neu erkannte Risiken sowie zu den Kontrollaktivitäten? Existiert ein strukturiertes Berichtswesen der einzelnen Organisationseinheiten an die vorgesetzte Stufe? Beinhaltet dieses Berichtswesen sowohl den normalen Verlauf der Geschäfte wie auch besondere Vorkommnisse?

     
	Referenz in Dokumentation






     

	
	

	5.2 Wer ist zuständig für die Erstellung und Weiterleitung von Informationen und Berichten über bestehende und neu erkannte Risiken und über Kontrollaktivitäten? Im Besonderen auch über operationelle Risiken? 

     
	Referenz in Dokumentation




     

	
	

	5.3 Wie sind die Informations- und Eskalationsprozesse für bestehende und neu erkannte Risiken definiert? Wie sind diese im Besonderen für die operationellen Risiken festgelegt?

     
	Referenz in Dokumentation



     

	
	

	5.4 Wie vermitteln Sie den Mitarbeitenden die für sie notwendigen Informationen in den Bereichen RM und IKS?

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	5.5 Welche Informationen zu RM und IKS werden von Ihrer Unternehmung offen gelegt?

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	5.6 Wie informiert sich die Geschäftsleitung über den Stand und die Qualität der nicht direkt unterstellten Bereiche?

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	5.7 In welcher Form und an wen werden die Erkenntnisse aus der Risikoidentifizierung und -beurteilung in der Unternehmung weitergegeben?

     
	Referenz in Dokumentation



     

	
	


	6 Fragen zur SystemÜberwachung und Korrekturmassnahmen (mONITORING)
	

	6.1 Welche Strukturen und Prozesse hat Ihr Unternehmen etabliert, damit bei festgestellten wesentlichen Mängeln des RM und IKS Verbesserungsmassnahmen ergriffen werden? 

     
	Referenz in Dokumentation



     

	
	

	6.2 Sind in Ihrer Unternehmung die RM und IKS Prozesse systematisch erfasst, einer Qualitätskontrolle unterstellt und werden diese Prozesse regelmässig auf ihre Wirksamkeit überprüft?

     
	Referenz in Dokumentation



     

	
	

	6.3 Erlauben die Organisation und die Unternehmenskultur eine kontinuierliche Verbesserung von Prozessen und Kontrollen?

     
	Referenz in Dokumentation


     

	
	

	6.4 Wer entscheidet in Ihrem Unternehmen über die Weiterentwicklung vom RM und IKS?

     
	Referenz in Dokumentation


     


RM / IKS TOOL

RM / IKS SELF ASSESSMENT

1. Die vorhandene RM Dokumentation beinhaltet Methoden und Prozesse zur Identifikation, Beurteilung, Überwachung und Berichterstattung von wesentlichen Risiken.

	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	[image: image1.png]
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
2. Die praktische Umsetzung des Risikomanagements entspricht den Vorgaben der RM Dokumentation. 

	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
3. Die vorhandene IKS Dokumentation umfasst die unternehmensintern angeordneten Vorgänge, Methoden und Massnahmen, die eine angemessene Sicherheit bezüglich der Risiken der Geschäftsführung gewährleisten.

	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
4. Die praktische Umsetzung des in der IKS Dokumentation beschriebenen IKS Konzepts entspricht den Vorgaben des IKS Zielsetzung.
	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
5. Die Dokumentationen zum RM und IKS sowie die entsprechenden Reporting Prozesse sind für die Beteiligten klar nachvollziehbar.
	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
6. Die Ressourcen sind genügend, um RM und IKS adäquat umzusetzen.
	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
7. Die Organisation, die Prozesse, die Verantwortung und die Aufgaben sind in Ihrem Unternehmen für das RM und das IKS adäquat definiert und umgesetzt.
	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
8. Die in die RM/IKS-Prozesse involvierten Mitarbeitenden in Ihrem Unternehmen sind durch Schulung, schriftliche Instruktionen etc. informiert, um die Ziele betreffend RM und IKS für ihren Aufgabenbereich umfassend umzusetzen.
	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
9. Die Risikoerkennung und -beurteilung erfasst alle wesentlichen Risiken gemäss dem Stand der Wissenschaft.
	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
10. Die Unternehmung befolgt eine der Grösse und Komplexität angemessene Risikostrategie unter Berücksichtigung des Risikoappetits, bzw. der Risikotoleranz.
	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
11. Mit den verfügbaren Risikosteuerungsmassnahmen gelingt es Ihrem Unternehmen, alle erheblichen Risiken und Risikokumulationen zu steuern und deren Transfer / Abbau bzw. deren Absicherung rechtzeitig durchzuführen.  

	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
12. Das leitende Management und der Verwaltungsrat sind frühzeitig über ausserordentliche Risikobewegungen und Sonderereignisse informiert.
	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
13. Das Unternehmen hat die erforderlichen Massnahmen getroffen, um die Zuverlässigkeit der finanziellen Berichterstattung wie auch der Berichterstattung über die Risikosituation gegenüber internen und externen Stellen mit angemessener Sicherheit zu gewährleisten.
	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
14. Das Unternehmen hat im Rahmen des IKS die erforderlichen Massnahmen getroffen, um die Befolgung von externen und internen Vorschriften mit angemessener Sicherheit zu gewährleisten.
	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
15. Es bestehen Strukturen und Prozesse, um laufend die Wirksamkeit und die Qualitätsfortschritte der RM/IKS-Prozesse zu überprüfen.

	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	
	
	in kleinem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	Verbesserungsfähig
	
	in mittlerem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	in wesentlichem Umfang
	
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	

	Trifft nicht zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 



Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
16. Es bestehen Kontrollaktivitäten, mit welchen die Einhaltung der definierten Massnahmen regelmässig überprüft wird.

	Trifft zu
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 
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Bemerkungen (Konkretisierung erforderlich betreffend Verbesserungspotenzial)

     
Ort und Datum:      
Unterschriften

Der Präsident des Verwaltungsrates:                                     Der Vorsitzende der Geschäftsleitung:
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